
Copyright          www.feuerwehr-journal.net          redaktion horst-dieter sCholz        

BlauliCht: EinsätzE        20200412

Lagerschuppenbrand 
an sporthalle

Ashausen, Lk. Harburg (nds) . trockene Vegetati-
on, Wind und ungewöhnlich hohe temperaturen: 
Bei den aktuellen Witterungsverhältnissen genügt 
bereits eine fahrlässig weggeworfene, glimmende 
zigarette, um die natur in Brand zu setzen. „Brän-
de in Wäldern und auf Wiesen können sich rasend 
schnell ausbreiten“, warnt Frank Hachemer, Vi-
zepräsident des Deutschen Feuerwehrverbandes 
(DFV). nach Angaben des Deutschen Wetterdiens-
tes gibt es aktuell in großen teilen Deutschlands 
eine hohe Waldbrandgefahr (www.dwd.de/wald-
brand). Dies wird durch mangelnden niederschlag 
der letzten Wochen und ungewöhnlich hohe tem-
peraturen für die Jahreszeit begünstigt.

ein feuer wurde am nachmittag des ostersonntags 
zwischen den beiden sporthallen des MtV ashau-
sen/gehrden 08 in holzbauweise errichteter schup-
pen in Brand gemeldet. Bei Eintreffen der zunächst 
alarmierten ortsfeuerwehren der gemeinde stelle 
aus ashausen, fliegenberg und stelle brannte der 
lagerschuppen bereits in voller ausdehnung. 

das feuer hatte bereits die außenwand einer der 
beiden hallen erfasst und drohte diese ebenfalls in 
Brand zu setzen. stelles ortsbrandmeister Christian 
suhrbier veranlasste nach einer ersten erkundung 
umgehend die nachalarmierung der ff scharmbeck 
und der drehleiter der ff winsen/luhe. im weiteren 
Verlauf des einsatzes wurden zudem die drehleiter 
der ff Meckelfeld, der rüstwagen der ff Maschen 
sowie der von den feuerwehren hörsten und over-
Bullenhausen besetzte Abrollbehälter Atemschutz 
der kreisfeuerwehr harburg nachalarmiert. insge-
samt waren 110 feuerwehrleute am Brandort im ein-
satz.

Während die Überreste des Lagerschuppens zügig 
abgelöscht werden konnten, bereitete die mit soge-
nannten sandwichpaneelen verkleidete seitenwand 
der direkt betroffenen Sporthalle der Feuerwehr er-
hebliche probleme. im schaumkern der mit einer 
stahldeckschicht versehenen paneele breitete sich 
das feuer weiter aus und erfasste schließlich auch 
das Dach der Halle. Mit speziellen Rettungssägen 
wurde die seitenwand sowohl von außen als auch 
durch zwei Trupps im Innenangriff an mehreren Stel-
len geöffnet, um an die Brandnester zu gelangen. 
nachdem der massive Ballfangzaun zum angrenzen-
den fußballplatz entfernt worden war, wurde über die 
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drehleitern der ff winsen und Meckelfeld zeitwei-
se ein wasserwerfer eingesetzt sowie die dachhaut 
partiell geöffnet.

Mit hilfe eines Baggers eines privatunternehmens 
wurden schließlich die reste der ausgeglühten 
sandwichpaneele entfernt und weitere Brandnes-
ter mit Hilfe von Wärmebildkameras aufgespürt und 
abgelöscht. auch das feuer in der hölzernen dach-
konstruktion konnte danach schnell unter kontrol-
le gebracht werden. nach fast fünf stunden konnte 
einsatzleiter suhrbier „feuer aus!“ an die leitstelle 
melden. 

die halle wurde durch das feuer und das lösch-
wasser schwer in Mitleidenschaft gezogen, konnte 
aber schlussendlich gehalten werden. zur schaden-
höhe kann die feuerwehr keine angaben machen. 
Die Polizei nahm noch während der Löscharbeiten 
die ermittlungen zur Brandursache auf. die feuer-
wehr ashausen blieb für nachlöscharbeiten und die 
Brandwache noch längere Zeit vor Ort.
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